
Neu und DOSItIV ist In diesem Kapıtel Geschichte beı den deutschen sern
jedoch die Detailkenntnis der polıitı- Vielleicht ırd sıch durch dıese erOÖOl-
schen Geschichte Japans bzw. s]ıens fentlıchung auch das 1ıld Japans bei

Kapıtel vier stellt in kurzen ügen dıe denen verändern, dıe in ıihm 1Ur eine
wirtschaftliıche Großmacht sehen.:  .6undogmatısche Kreuzestheologie Kaga-

Was dar, die Wal andere Religionen Sybille Frıtsch-Oppermann
respektiert, aber doch dıe Absolutheıiıt
des Christentums nıe in rage tellt, und Brennpunkte INn Iırche und Theologie
nıcht, wıe das häufig In Japanı- Japans, herausgegeben VO Yoshıkı
scher Theologie des Jahrhunderts lerazono und Hayo amer. Neu-
der Fall ist, auf den historiıschen esSus kırchener Verlag, Neukırchen-Vluyn
beschränkt bleibt 1988 235 Seıten. Kt 38,—

An diıeser Stelle wäre ıne größere In seiner Eiınführung dıesem uchDetailkenntnis der japanıschen Relig1i0- weılst heo Sundermeiler eCc dar-
NneN Buddhıiısmus und Shintoismus be-
grüßenswert; S1ie werden m. E ZUZUN-

auf hın, dalß des VOT 13 Jahren VO
Luz und Yagı herausgegebenen Sam-

sten des Christentums 1m Anschlul} melbandes „„Gott In Japan‘‘ die ennt-
Kagawa allzu schlecht und generalisıe- nN1ıs Jjapanıschen Denkens un! Japanı-rend beurteilt. scher Relıgilosıität ıIn Deutschland nach

Aufs Ganze gesehen fehlen m. E die wıe VOT beschämend gering ist Der 1U  —
Querverbindungen parallelen SOzZ1a- vorlıegende Sammelband bıldet er
len Bemühungen auch 1m Buddhismus, ıne wichtige Ergänzung ährend das
ZUT gleichzeıitigen Nıcht-Kırche-Bewe- uch von Luz un Yagı seinen Schwer-
gung Uchimuras SOWIE Japanıschen punkt ıIn dem durch dıe Kyotoschule 1nN1-
Theologen innerhalb der kommunisti- tnerten und durch jJapanısche Chriısten
schen ewegung und olchen Theolo- und Buddhıiısten weıtergeführten Dialog
SCI des Jahrhunderts, bel enen zwıschen Buddhismus und Christentum
viele typisch jJapanısche Auffassungen mac dieser Dıialog In dem hiıer
des Christentums, die WIT be1 Kagawa vorliegenden and 11UT einen unftier Vvie-
finden, wıeder auftauchen. len anderen Punkten dUus, Was sicherlich

Das beste und faszınıerendste Kapıtel der konkreten Sıtuation des Christen-
bleibt Kapıtel Hıer verste der {UmMS In apan entspricht. Es geht,
Autor immer wlieder, die Bewunderung, sagt auch der Tıtel, Kırche und
dıe G1 ganz offensichtlich diesem tapfe- Theologıe, Theorie un! Praxıs
Ien und VoNn Krankheıit und Entbehrung Abgehandelt werden hıer Tenn-
gezeichneten ‚„„damural Christı“® ge- punkte un! nıiıcht die japäanische Ausein-
genbringt, In Kritik und konstruktive andersetzung mıiıt herkömmlichem est-
Erneuerungsvorschläge für sein eigenes lıchem theologischem rbe. Und dazu
westliches Christentum ausmünden gehört auch, daß en Kapıiteln
lassen. Deshalb können WIT uns siıcher außer theologischen Beiıträgen wichtige
der Hoffnung anschlıeßen, dıe Kagawas Dokumente, Appelle, Gesetze, Erlasse
JTochter In einem Vorwort ZU Aus- und Erklärungen staatlıcherseıits und
druck bringt: kiırchlicherseıits in deutscher Überset-

„Mit dem Erscheinen dieses Buches ZUNg beigegeben sind. So en WIT eine
verbinde ich den Wunsch für ein besse- Ergänzung der herkömmlichen
Tes Verständnis Japans und seiner Miss1o0ns- un! Kirchengeschichte einer-
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der außerchristliıchen Kulturen und elıi-selts und die Darstellungen typısch Japa-
nischer Theologıie und Religionsphiloso- gionen

Sybille Fritsch-Oppermannphiıe andererseıts VOT uns

Besonders dıe Kapıtel e1ns bıs vier
neben en wichtigen Informatio-

FÜR DASNECMN über den Tenno-Kult un: den asu-
kuni-Schreıin, beıdes einmalıge Erschelili- Konrad Raıser (Hrsg.), Ökumenische
NUuNgCH In apan, die den Japaniıschen Dıakonıie eine Option für das
Shintoismus ZU Hıntergrund aben, Leben Beihefit ZUT Okumenischen
doch sıcher auch ZU Nachdenken über Rundschau Nr. Verlag Otto Lem-
natıonalıstische Tendenzen 1n Vergan- beck, Frankfurt 1988 160 Seıten
genheit und Gegenwart In unseren 24,80, für Bezieher der
Land Und schließlich: auch in Uull: 19,80
IemMmMm and blüht noch immer ein alscher Um eın Verständnis Öökument-Heldenkult, mehr oder weniger VCI- scher Dıakonie, dıe sıch die
steckt. ‚„Kräfte der Zerstörung und des Todes‘‘

CGanz nahe führen ebenso die Kapıtel stellt und für Ozlale Gerechtigkeıit und
wWwel und dre1 dıe kirchliche Aus-
einandersetzung mıt der Behandlung Befreiung eintritt, geht in diesen lex-

ten Dabe1 erweısen siıch „Solıdarıtät‘‘
VON Minderheiten und der Stellung ZUr und ‚„„Miteinander-Teilen‘“‘ als Schlüssel-
Friedensfrage be1l uns eran nspre- begriffe. nen ist Jeweıls eın eıl der
chend und innovatıv siınd dıe Kapıtel extie zugeordnet. ntier ‚Solıdarıtät‘®
fünf und sechs dadurch, daß ın ihnen stehen VOTI em dıie wichtigsten extie
apan un! das Japanısche Christentum der VOIN der Kommıission für zwischen-
über ihre Verantwortung und Aufgabe kiırchliche Hılfe 1986 In Larnaca/Zy-
für den aslıatıschen Kontext PeEIN veranstalteten Konferenz ‚„„‚Diako-
befragt werden. ‚War ist das Christen- nıa 2000 Nächste werden‘‘. Der
IU  3 eine verschwındend geringe Min- zweıte, ‚‚Ökumenisches Miıteinander-1Iei-
derheıt ın apan, mıt einer Geschichte, len  “ enthält solche Dokumente, die auf
diıe viel Jünger ist als die des Christen- dem Weg ZUT internationalen Konferenz
{Uums In den meisten anderen asıatıschen VON El Escorilal 1987 ‚„„Koinonla das
Ländern ber aslatısche Christen Leben mıteinander teiılen 1n einer elt-
leben 1mM reichsten und fortschrittlich- weıten Gemeinschaft“‘ un! dort selbst
sternl and Asıens und siınd daher gefOr- entstanden. Im drıtten eıl sınd exte
dert, die Chancen theoretischem Aaus der orthodoxen Tradition wleder-
Nachdenken einerseıts 1m Sinne einer gegeben, eıl In diesen, WIeE Konrad

aslatıschen Theologıie Raiser In der Einleitung meınt, beson-
nutizen un! andererseıits den Kolonialıs- ders eindrucksvoll dıe „Sprache des
INUus Japans innerhalb Asıens reflek- geschenkten, geteilten und die
tıeren. Kraft des Todes verteidigten bens  ..

Kapitel sıeben rundet das Dargestellte begegnet.
mıt dem Tfür apan typischen Dialog Sicher eine sehr wichtige Anfrage
zwıschen Christentum und Buddhısmus In unserendas Dıakonie-Verständnis
ab un! regt damit uns einem Über- Kirchen, wobel Inan den leisen Hinweils
denken unNnseretT herkömmlıichen heo- von Karl Heinz Neukamm 1im Vorwort
logie 1mM Kontext der Weltgeschichte und nıcht überhören darf, auch bısher
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